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Neues aus der Bildungskoordination 

Berufsbezogene Deutschkurse in Teilzeit 

im September 2018 starten beim Internationalen Bund Heilbronn parallel zwei be-

rufsbezogene Deutschkurse in Teilzeit (Deuföv). Ein Kurs führt auf B1-Niveau, der 

zweite auf B2-Niveau. 

Jeder Kurs umfasst insgesamt 400 UE und dauert neun Monate (bis Juli 2019). Der 

Unterricht findet jeweils an zwei Abenden in der Woche statt (B2 dienstags und frei-

tags 17:15 - 21:15; B1 ggf. andere Tage 17:15 - 21:15 ). 

An diesen Kursen teilnehmen können: 

 Bürger aus der EU/EWR/Schweiz 

 Deutsche Staatsbürger mit Migrationshintergrund/Spätaussiedler 

 Personen mit Duldung nach § 60a Absatz 2 Satz 3 AufenthG (bei freien Kurs-
plätzen) 

 Anerkannte Asylbewerber  

 Zuwanderer im Rahmen des Familiennachzugs 

 Personen mit Aufenthaltserlaubnis nach § 25 Abs. 5 AufenthG 

 Bürger von Drittstaaten mit Aufenthaltserlaubnis 

 Personen mit Aufenthaltsgestattung aus Syrien, Eritrea, Irak, Iran, Somalia 
nach Meldung als arbeitslos bzw. arbeitssuchend  

  

Die Zuzahlung für die Teilnehmer, die keine Leistungen vom JobCenter beziehen, 

beträgt für beide Kursarten 2,07 € je Unterrichtseinheit. Nach bestandener Prüfung 

kann die Hälfte davon vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge erstattet wer-

den. Die andere Hälfte ist steuerlich absetzbar.  

Bei Interesse bitte baldmöglichst direkt Kontakt mit Frau Galle vom Internationalen 

Bund, Knorrstr. 4, 74074 Heilbronn, Tel. 07131 395 503-17, E-Mail Felici-

tas.Galle@ib.de aufnehmen. Die Interessenten werden vom IB vor Kursbeginn zu ei-

nem Spracheinstufungstest eingeladen, um das richtige Kursniveau festzustellen. 
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AIM Ferien-Intensivkurse  

Die Akademie für Innovative Bildung und Management (AIM) bie-

tet in den Sommerferien Intensivkurse u. a. für Schüler ab der 8. 

Klasse an. Ebenso für Jugendliche und junge Erwachsene mit ge-

ringen Kenntnissen der deutschen Sprache, die eine VABO-, VKL- 

oder Berufsschulklasse besuchen, werden Kurse zur Unterstüt-

zung angeboten. Die Teilnahme an diesen Kursen ist kostenfrei! 

Das gesamte Kursprogramm können Sie auf der Seite der AIM 

abrufen unter: www.aim-aka-demie.org. Fragen und Anmeldun-

gen könne Sie telefonisch: 07131 390-970 und per Email: teilneh-

merservice@aim-akademie.org an die AIM richten.  

Testverfahren für neuzugewanderte Kinder ab Klasse 5 

Ab dem Schuljahr 2018/19 werden in den Landkreis neu zugewanderte Kinder ohne 

Deutschkenntnisse zur Erfassung ihres schulischen Kenntnisstands zu einem Testver-

fahren eingeladen. Das Testverfahren richtet sich an Kinder ab Klasse 5 (Sekundar-

stufe 1). Dies betrifft Schülerinnen und Schüler im Alter von 10 bis 15 Jahren. Das Ver-

fahren findet einmal im Monat (außerhalb der Schulferien) an der Dammrealschule 

Heilbronn, Dammstraße 14, 74076 Heilbronn statt. Bei diesem Termin sind auch El-

ternmentor/-innen für die jeweiligen Muttersprachen anwesend, um eine Verständi-

gung mit den Eltern zu gewährleisten und Fragen zu beantworten. 

Kinder im Grundschulalter werden nach wie vor an die örtlichen Grundschulen ver-

wiesen. Jugendliche von 15 bis 18 Jahren sind für VABO-Klassen an beruflichen Schu-

len vorgesehen und werden diesen durch das entsprechende Anmeldeverfahren zu-

geführt. Die Einwohnermeldeämter und Bürgerbüros der Kommunen melden die Kin-

der und Jugendlichen (10 bis 14 Jahre) der erstmals aus dem Ausland zugezogenen 

Familien an die administrative Ansprechperson im Sachgebiet 60.5 Frau Schmitt wei-

ter. Die Kontaktdaten von Frau Schmitt sind: 

Marina Schmitt 
Amt für Migration und Integration, Sachgebiet Integration 60.5 
Landratsamt Heilbronn 
Lerchenstraße 40, 74072 Heilbronn 
Telefon: 07131 994-7285 
Fax : 07131 994-837285 
E-Mail : m.schmitt@landratsamt-heilbronn.de 

Integrationsarbeit aus der Kommune  

Brackenheim: Auftaktworkshop zum Integrationskonzept  

„Integration betrifft uns alle und erfordert den Einsatz einer breiten Bevölkerung“, so 

Bürgermeister Rolf Kieser am 08. Juni in seinem Grußwort für den Auftaktworkshop 

im Bürgerzentrum zur Erstellung eines Integrationskonzeptes für Brackenheim. Es 

geht darum, einen Leitfaden für das Zusammenleben von Menschen mit und ohne 

Migrationshintergrund vor Ort zu entwickeln und damit eine Steuerung und nachhal-

tige Etablierung von vorhandenen Strukturen in der Integrationsarbeit zu ermögli-

http://www.aim-aka-demie.org/
mailto:teilnehmerservice@aim-akademie.org
mailto:teilnehmerservice@aim-akademie.org
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chen. Insgesamt 34 Personen mit unterschiedlichen Hintergründen beteiligten sich 

am impulsgebenden Workshop und arbeiteten  Ziele heraus, die ein Integrationskon-

zept in Brackenheim beinhalten sollte.  

Moderiert und konzipiert wurde die Veranstaltung von Taten.Drang, einem Fachbüro 

aus Heidelberg. Hierfür erhielt die Stadt Brackenheim Fördermittel aus dem Topf 

„Gut Beraten“ der Allianz für Beteiligung. Das Integrationskonzept wird nun in den 

nächsten Monaten federführend von der Stabsstelle Integration verfasst werden. Die 

Stabsstelle steht dabei im engen Austausch mit den beteiligten Akteuren.  

Rückfragen können gerne gerichtet werden an: 

David Spenger 
Integrations- & Flüchtlingsbeauftragter  
Stadtverwaltung Brackenheim 
Telefon: 07135 105-601  
Email: David.spenger@brackenheim.de 
 

Die Förderung von Allianz für Beteili-

gung „Gut Beraten“  können Sie auf fol-

gendem Link abrufen: http://allianz-fuer-

beteiligung.de/foerderprogramme/ . Die 

Beantragung ist weiterhin möglich  

Aus dem Asylkreis Nordheim 

Der Asylkreis Nordheim/Nordhausen hat eine Zusage 

zum Kochprojekt „Kochlöffel öffnet Welten“ erhalten. 

Die Initiative Allianz für Beteiligung in Kooperation mit 

der Baden-Württemberg Stiftung fördert das Projekt mit 

dem Förderprogramm „Vielfalt gefällt! Orte des Mitei-

nanders“. Von Januar bis März 2019 soll gemeinsam mit 

Zugewanderten gekocht und gegessen werden. 

Ein Organisationstreffen für alle Interessierten ist für Donnerstag, 26. Juli von 14.00-

16.00 Uhr im CVJM Heim, im Hofstatt 20 geplant. 

Wenn Sie Interesse an einem gemeinsamen Kochen und anschließendem gemeinsa-

men Speisen haben, wenden Sie sich bitte an die Ansprechpartner:  

Integrationsbeauftragte der Gemeinde, Melanie Spenrath, Telefon 07133 182-114, E-

Mail: melanie.spenrath@nordheim.de, Sprechzeiten: Montag-Donnerstag 10.00-12.00 

Uhr im Gemeindezentrum Alter Bauhof, Zimmer 002 oder bei Marco Preiß, E-Mail: 

luida.marco@online.de 

Weitere Information zum Förderprogramm erhalten Sie hier: https://bit.ly/2nMYuly 

Handbuch für Ehrenamtliche   

Wie kann bei der Arbeitssuche unterstützt werden? 

Das   NETZWERK   Unternehmen   integrieren   Flüchtlinge als Stimme von über 

1.700 Betrieben,  die  sich  für  die  Integration von  Geflüchteten  in  Arbeit  enga-

mailto:David.spenger@brackenheim.de
http://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/
http://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/
file:///C:/Users/L60517/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.Outlook/V0F6L32Z/melanie.spenrath@nordheim.de
mailto:luida.marco@online.de
https://bit.ly/2nMYuly


 
 
 
 

INFOBRIEF MIGRATION UND INTEGRATION IM LANDKREIS HEILBRONN 4 

 

gieren,  und  das  Deutsche  Rote Kreuz (DRK) als Stimme vieler eh-

renamtlich  Engagierter  möchten  Ehrenamtliche  mit  Informations-

materialien bei ihrem freiwilligen Engagement unterstützen und einen 

Überblick zu folgenden Themen geben: Wege in Arbeit und Ausbil-

dung, Teilnahme an Sprachkursen und Anerkennung ausländischer 

Berufsabschlüsse. Auf folgendem Link können Sie das Handbuch ein-

sehen:  https://bit.ly/2K2oR1J 

Gesundheitsthemen mehrsprachig 

Gesundheitsprojekt MiMi- mit Mirgraten für Migraten 

Um das Wissen von Migrantinnen und Migranten über Gesundheit 

und die Nutzung des Deutschen Gesundheitssystems zu verbes-

sern, wurde 2003 das Projekt „MiMi – Mit Migranten für Migranten – 

Interkulturelle Gesundheit in Deutschland“ vom Ethno-

Medizinischen Zentrum e.V. entwickelt. Sie können die Arbeit von 

MiMi unter folgendem Link einsehen: https://bit.ly/2uhaNup  

 

Arbeiten mit Flüchtlingsfamilien 

Informationen in vielen Sprachen zur Gesundheit 

von Familien mit Fluchthintergrund, übersichtlich 

nach Themen sortiert – für Ärzte und Ärztinnen, 

medizinische Fachkräfte, Kita-Fachkräfte, Familien-/Hebammen, Ehrenamtliche etc. 

Abrufbar unter: https://bit.ly/2M87AWc 

Save the Date  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gerne nehmen wir Veranstaltungshinweise und Anregungen zum Infobrief  

entgegen! Anmeldung zum Infobrief können Sie an Frau Tesche richten, Email:  

melina.tesche@landratsamt-heilbronn.de oder telefonisch unter: 07131 994-8453 

https://bit.ly/2K2oR1J
https://bit.ly/2uhaNup
https://bit.ly/2M87AWc
https://bit.ly/2M87AWc
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mailto:melina.tesche@landratsamt-heilbronn.de

